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redhungen
eligion. wifNen|Ohaftlicher CGorgfamtkeit UnD zugleich mit

einer mwunDervolen »3artbheit unD einem hei-Öteinbeit unDd Sungfräulidgkeit, Qion
Dietrich DD Hildebrand (VIII ligen HDdealismus. Comerzlich mwirkt bei Diejer
il O09 S.) Yitünchen 19927, Öratforiumsber- Yejung NUUL Die Crinnerung, IDIEe iDeit Der Durch-

|OnNnif£ jelbit Der Oriftlichen Cbhen DDN Diejemlag Der Xatholifche SeDdantke XX] M 4.50. ea enfrernt ALg
%)as Hüändchen Der Cammlung „Der %)ie Behandlung Der Ginnli  ei und

Fatholifche SeDdanke E einer Der wertvolliten KReinheit In Diefem eriten DPS [2=
Beiträge 5 Diejen „Beröffentlidhungen Des bat DaSs große VBerdienft, Den Hegrift Der ‘“Reins
QIerbanDdes Der QYWereine Fatholi  er Fa- beit bzm Der Unreinbeit 1D ar heraus-
Demiter“. Q83ir erhalten bier AUM eriten S  al gearbeiteftf 5 baben Daß einerjeifs Die
eine nach phänomenologifdher ethoDde voll- iDeanle Öbe Der Keinbheit gemwahrtf, unDd anDer-
zogene Ableitung unD AserDdeutflicdhung Der Fa- jeifs jeDde Bermwmech{lung mnmi£ VDrüderie unD eNg-
tDolilqdhen Xebhren über SGinn UnD ‘Kein- berzigem Milucertum unmögli gemacht DiCD.
beit, über Che unD hbeliche Xiebe über %er ztwpeite nı „Jungfräulichkeit“elitche “Häte unD goffgemwmeibhte SZungfräulich- baut aur Den Crgebniffen DPS eriten aufr, gebtLeit, 1omeit Diefe Xehren einer phbilofopbhifcdhen aber Deif b44  ber Die Srundlagen Der Otatur
Ableitung UunD SrFlärung üÜberhaupt ZzUugang- binaus in Den Hereich DeS ÜbernatürlicdhenLich inD. 3mwar bat INd.  —x zumweilen, bejonDders binein. Jiach reinlicher Ausfheidung Der DPL=-
Im eriten Feil, Der DDN Der Jteinheit anDelt, \QOieDdenen naturhaften Bedeufungen DON Yung-Den CSindruck, als ob Diefe Ableitung itellen- Trauli gelangt Der errajler AUMM Begriftweije alzuglatt gelänge, als Db Das \Qhon Der goffgemweihten, Durch e1in beiliges SelübDde
reititehbenDe Ergebnis Die Unterfuchung uUunD ZUr „objektiven YXebensform erhobenen HYung-Srageftelung alzufjehr erleichtert babe AucH träu unDd ibrem leßten gehbeimnisvolenDürften Die in Srage FommenDden KXomplere inn einer Sefusbraut{chaft. %)Jie Art, Die
DDN CSr{ hHeinungen, bejonDders Der Der Sinn- bier Die Unterjuchung DDN ure ® ureLichteit ND Der ge|Olechtlichen Keinbeit, Diel- fiefer einDringt bis ZUmM leßgtfen Rern 44  Dbers«
ge)taltiger ND berwickelter jein nach S] ETT. P naftürlicher Chriftusmoftik, ijt geraDdezu
IDeis Des Sobens UunD Der Crrahrung als 5 NEeENNEN ; DDN Durchjichtiger ar unD
Daß ile Durch phänomenologifche Betrachtung Solgerichtigteit unD Dabei tier ergreifenD Durchallein rormuliert wDerden Önnten. (Ss bleibt Die Iutf LiebenDer Begeifterung, Die überall
aber DocH unverFennbar, Daß Diefe Betrach- Die Darfitelung DurchmwirEkt. ijt nocH
fungsmweile, DDL lem in Der virtuvien and- nirgenDs in Der fa  en iteratur, Die DocHbabung Hildebrands, jenen Tatholifdhen In- geraDde Diefen SegenftanDd (0 Dr£ un mannig-Idhauungen un Dogmen einen ganz faltig behanDdelt bat, 1D einleu  enD unDd PL=
ND überra{henden Slanz eine ergreifenDe \ ütternD Die ungebheure Aerantmwmortung QUT-Sinngemößbheit unD eine IıtrahlenDde Gelbitver- gezeigt morDden, Die aur Der goffgeweibhten{tänDdlichkeit 5 geben DEermAag. Und geraDde HZungfräulichtkeit liegt Das böchite irDdijche Sut,
Das i{t vieleicht Das Zichtigfte in einer Das mir Fennen, unD aur Das Die Hungfräulich-3eif, Die aucH Die jelb{tverftändlichften (Sra Feit vberzichtet, Die heliche $iebes- unD Seelen-
rungen|chaften Der iDieDder in 2 weifel 8 gemein|chaft, noch 5 überbiefen, E u  ber-
zieben ivDagt. Ipringen”, eine SCSrfülung A en Die jelbitcof D. HildebrandDd behanDdelt in J)einer im vollkommeniften MNienfhentum einer iDealen
Unterfucdhung 2z!Dei TZhemen Die aber unfer- Cbhe noch nicht gegeben ijt, mwenigitens nichteinanDer in organijcher Beziehung iteben Die grunDdfägli Denn prakti irD mohl Die
Reinbheit unDd Die Sungfräulichtkeit m Yrdensleben vermwirklichte AoltkommenbheitMus Dem KXompler Der Reinheit bat Die eh P DIE überboten werDden.
[ i ‚v  ‚v Heinheit berausgehoben unD jie als eine %)Jie Cchrift DesS rof. Hildebrand äßtHeinbheit bejonDderer MUrt ermwmiefen: geraDe leje Den vorurteilslofen egjer abnen, Daß in Der
Unterfuchung E DDN größter Bedeutkung. (Ss QOriftlicdhen DOCH 1Da pez “Steues
ergibt j bierbei Die JIC8glichkeit, Die en unDd über Die “tatur Hinausreichendes PL=
pojitiven Ierte, Die in Der Cbe, Der eDeliQen QOlofjen E unD MmWur!  44  De Diefes Üteue UunND Übers
$iebe unD Dem enBertehr liegen Fönnen, natürliche aucH ur Das eine Der anDdere S  al
berauszuftelen : unD Der erraljer fuf mif iIm Chriftenleben vermwirklicht, Das riften-
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Befpredhungen
fum iDare  bAR II SM  en allein Hon Das ennn Der errajjer DOM literari)chen
IunDer in unjerer unElen Qelt Standpunkt als bedauert, Daß Dem tHeo-
S)anken unD Dienen. Ori  enzur Dg  en Schriftiteler in )jeinen biftori  en

religiöjlen BHBewährung ND H e OHSöpfungen nicht Die Sreiheit Des Oriftlichen
Künftlerg gelajffen i{t, Der Den toMf bei allerafigung. on  ranz AWWeiß BHuchaus- FSTreue DDCH nach jeinem Seifte geitalten Darf.Itatfung DDN Kunftmalter C

IMer. 8! SESinfiedeln , Benziger nı) Dann bat { Bartmann Diejem 3 mwang ge=

en Mus $liebe AUT Yugend (154 S.): (hicdhtliqher FTreue unD wifjjen{haftlicher Cbhr
MUr| in Diejem uche mit noch größerer (CEnt-en MHus $liebe AUL Samilie (143 S.) jagung untermorfen als in jeinen Daritelungenen Mus Sliebe AUL PDPrarrei (135 S.) über Y)tar  1I0,. %)as mi ber nicht beißen jeineHe Qr CSchilderungen jeien nicht mi Der per{önlichen

SJer unermüdliche, {eeleneifrige Drarrherr arme inniger Hegeifterung unD Dem DEeL=
DDN 3ug, VDPrülat Ssranz Z2Yeiß, bat uu  ;} be- baltenen Heuer eines Durch langes Sfiudium
gONNEN, jeine CSammlung „Ziefer UND FTreuer“ erleuchteten unD abgeFlürten aubens »
nach einer anDern Kichtung In rorfzujegen \QOrieben, Das Drt Iößlich Durch Die üle
unfer Dem Aabhlipruch „Danten unD Dienen“. rubhiger BHelehrung bindurchftrahlt ! %er Yier-
Z)ie üußere Sorm unD Der innere ISSertf inD er. en SemälDde YiCH itreng Die runND-
aglei geblieben: DoCH Al Die neue Cammlung linien unD sSarben Der Cvangelien Dalt DPL=
mebr aur Das unmitffelbar VPraktktiicdhe aur Seo- zichtet auch aur Die Höhenflüge Fühner peku-
jinnung unDd S at gerichtet. (g linD bis jeßt lafionen.
Drei HZändchen Der CSammlunag er{hienen : Um 10 üÜberzeugenDder mwmirkt Die an{prucds-„ Mus $iebe AUL HYugenDd”, „Aus $iebe UL
TAT  sSamil  1 „MANus $iebe AUL VDfarrei”. n apbo- oje Sprache Der SCSinzeldaritelungen mif

ihbren Unterabteilungen, bei Denen jedDesmali{ti)CH ziwanglojer sorm HND mitf an)pruchs- Pein berborragenDder Seficdhtspunk einen FTeil
Djelter Cinrachheit DerDen bier Die AniDHau- Der rahlen jammelf, Die DD  >{ HefutPINPS lebenDig fa  en Herzens,
Die Befürchtungen unD 2 üniıche eines lebens=- ausgeben UunDd Das QXoben DeS Herın in Der

ge|hicdhtlichen Entwiclung UunD tragi|henEunDdigen Geeliorgers, Die Srrahrungen unDd CSteigerung jeiner Aurgabe als Heiland DerAnregungen eines warmberzigen en{chen- Jiten|qOheit unDd Sottkönig DPS HimmelreidhesfreunDes Dargeboten. 1eje Büchlein finD beleuchten. Jiaturgemäß friftf bald mehr Die
{felbit eine rfülung iDres Fitels, eine Öifen-
barung DankenDer Sottesliebe unD DienenDer Seitalt Der Verfönlichkeit Chrifti In Den QiDr-

DErgrunD, IDAS ja Der eigentliqhe 3 mwecn Des
Nienicqhenliebe Daß ieje DanFenDe unD es HE, 10 in Demnı „MNüächtig in
DienenDe S'iebe in Den IITittelpunEkt Des Cbri- YISiorf UnND FTat” unDd „Jiteilter unD eritenlebens gerüct IDIC  D, ze1g allein Ohon Deutf-
Lich IDIie ItarE POlItID aufbauenD unDd ziel- ald hören MDir mebr DDN jeiner re IDIE in

Dem Kapitel „Aus Der Bergpredigt” DDerbemwmußt DDN zenfraler 2808 ieje BücCh- „Sejeßestragen „Kirdhenfragen” uUnND „(CEnt-lein mwmirken mwolen {dheidungsfragen“” %Z)ann euchtet re, Mmft
Dder VBerlag bat Die Cammlung mitf

DDN KXunftmaler CSommer mi€ IDALMeEenNn S arb- unD Derfon aus Den IqQarren KXontraiten DPS
KXampres mif Dem pbarifdi{chen Unglauben,tönen ausgeitattef. IDIe in Den Coilderungen DDN Den „Iolken-VDBeter Lippert5. J. ballen“ unD Der „Passıo Dominı nostr1i” : DDer

uSs unfer Heiland unDd jein eg]en \piegel£t tiCH aur Dem gemütvolen
X 8öniag Yion ror Dr. HBartmann. HıintergrunD, Der „Mb{hieDd”, Die „Kxal-
ehnter anD Der CSammlung „RXatho- tatıo  “ unD Das sSorfleben Sbhritti als KXönig

XQebensmwerte“) 80 D.8.0 U, 6354 S.) Ver Aeit UnD Cmwigkeit gezeicnef IDIC  D,
Daderborn 190906 HoniraziusDdruckerei. %)as BZuch e)]us us unfer HeilanDd
M  SE geb M 9.— UnND X önig” bat nicht Die Cpannungen einer
Jiacdhdem 11 leichen YVBerlag unD DDn Der Dramati{ch angelegten CErzählung, auch nicht

Die NKeize Di  erı  er VBerklärung. Doch ge»=anD Des gleichen Neeifters Der Dogmatik
Das Zuch „JYaria im DPS aubDens raDe Dutrch ibre eDle Cinfacdhheit verbunDen
UnND Der Srömmigkeit” er{chienen IDAL, Durftfe mit meijlterbarter Bebherr  ung DPS Ötofres,
INanNn icher en bald IiDüu  144  rDe als nofmenDige Die jeDde einigermaßen beDdeufenDde CO mwierig-
Ergänzung ein ISSerE über us Den göff- Peit berückichtigt, Fomme jle 998080! DDNMN Der Qier-
en Nariens, j Dem Narienleben ichieDenhe Der HQuelen DDer Au  In Dem egjen

Die Seite itelen DesS gottmen{chlidhen Sebens jelber, IDiLCD Die


